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an u De Stellung Oeſterreichs im Orienk.
bin Immer dringender erhebt ſich mit dem Fort
n ſchutt der ruſſtſchen Waffen die Frage, wie die
e Kriſis im Orient in einer Weiſe zu löſen ſein
de ſe möchte welche den Beſtand Oeſterreichs nicht
t Mitte ſchadigt und doch die billigen Anſprüche Rußlands

bſriedigt. Oeſterreich iſt dieſen Wirren gegenüber
C n äiner eigenthümlichen Lage. Die ſlaviſche Be
n wegung an den Südgrenzen weckte leider ſofort
en in dem delſprachigen Kaiſerſtaat die leidenſchaft
u ded ichen Gegenſätze. Die Mäagyaren und die
ihr d Deutſchen die Czechen und Slavonen, die Kroaten
e nd die Serben eine jede Race machte Politik
n n für ſich. Während man in Peſth die Softa's als

weha Sammesbruüder umarmte und für die edlen Os
Ghenn manen die Säbel ſchliff, begrüßte Rieger in Prag

Ginn jubelnd das heilige Rußland, welches nunmehr alle
ch Unter fremdem Joch ſchmachtenden Slaven befreien
ige, wenn wolle, und erklärte es als das gute Recht der
x éffen Gaechen, die anſlaviſche Bewegung in die Hand
t ehe zu ehmen, ſobald ſte in Oeſterreich ausbreche und
n das werde bald nach dem Donauübergange er
e ſern Ruſſen geſchehen Die Slovenen in den Südpro
impfen nen Gieleithaniens, die Kroaten und die ſer
überſan i biſchen Bewohner Slavoniens und Sirmiens folgten

geteſhn mit der Sympathie blutverwandter Genoſſen den
n Sitſalen der IJnſurgenten in Bosnien, dem un
n ötennh glücklichen Feldzug der ſerbiſchen Brüder für ſie
m Ka i war das Heranrucken der ruſſiſchen Armee, welche
viele n den Ungarn die Erinnerungen an das Jahr
n mit s und mit ihnen heißen Groll und Sorge er

Wecle, gleich einem erlöſenden Ereigniſſe. Die
n nen ſchwuren, daß ſie niemals gegen die Ruſſen,
n die andern, daß ſte niemals gegen die Türken
h N. O echten wurden. Dieſe Racenleidenſchaft, die in
hulß. I den parlamentariſchen Körperſchaften einen er
wen ſGreckenden Ausdruck fand, iſt zum Glück noch

ſicht in gleichem Maße in die Armee gedrungen.
von der Dynaſtie und im Heer hat Oeſterreich noch

Schueh ſeine Cinheit. Sie repraſentiren den Staatsge
u I danken, welcher den Volksſtämmen fehlt, aber durch
mr uſammenhaltende Macht einer vielhundert

d hrigen Geſchichte getragen wird. Je ſchwieriger
V n in Oſterreich Ungarn ſelbſt das Gleichgewicht unter
e den Stämmen und Racen aufrechtzuerhalten iſt,
i en ihit um ſo größerer Beſorgniß muß dieſe Monarchie

e Bildung neuer ſlaviſcher Staaten dicht an der
n h Grenge oder eine weitere Ausdehnung Rußlands

Denn die eentrifugalen

n Mit wachſender Beſtimmtheit tritt das Gerücht
an Aif, die Wiener Regierung werde eine erneute Ein

M wiſchung Serbiens in den Krieg nicht dulden,

n Kandes zuvorkommen. Mit jedem Fuß breit
m wiſchen Bodens, den die Ruſſen auf türkiſchem
zon n in Beſitz nehmen, ſteigert ſich unverkennbar
un ne Beſorgniß und das Mißtrauen in Oeſterreich.

h

ungariſchen Monarchie bedrohen und ihr in der
Pflicht der Selbſterhaltung das Schwert in die
Hand drücken. Die Orienkkriſts iſt noch unendlich
weit von ihrer Wſung entfernt und Keiner ver
mag vorauszuſehen, was ſie noch in ihrem Ge
folge bringen wird. Es wird jedenfalls auf
ruſſtſcher Seite vieler Mäßigung und Selbſtbe
ſchränkung bedürfen, wenn die Kriſts nicht noch
andere Länder in Mitleidenſchaft ziehen ſoll.

Deukſchland.

Berlin. Se. Maj. der Kaiſer hat am 16.
d. M. mit ſeinem Gefolge die Jnſel Mainau
wieder verlaſſen, um ſeine Reiſe über Lindau und
München nach Gaſtein fortzuſetzen.

Zu der am 8. Auguſt in Salzburg ſtatt
findenden Kaiſerzuſammenkunft ſoll den
Kaiſer Franz Joſef Graf Andraſſy, den deutſchen
Kaiſer Herr von Bülow begleiten, ſo daß die hohe
Politik alſo nicht ausgeſchoſſen bliebe.

Der Prinz Karl und die Prinzeſſin
Eliſabeth von Heſſen ſind am Dönnerstag
Don hier nach Schloß Panker in Holſtein abgereiſt.

Der bisherige Geſchäftsträger Bäyerns
in Parits, der Geh. Legationsrath von Rud-
hart, wird am 1. September den ihm überträgenen
Geſandtſchaftspoſten am hieſtgen Hofe übernehmen.

Das deutſche Uebungsgeſchwaäder
iſt, telegraphiſcher Nachricht zufolge, am 13. d. M.
von Jaffa nach Haifa in See gegangen

Gutem Vernehmen nach ſind alle bisherigen
Nachrichten über das Eintreffen der dieſſeitigen
Bevollmächtigten in Wien zur Wiederaufnahme
der Verhandlungen über den Handelsvertrag
verfrüht. Die definitiven Weiſungen über den
innezuhaltenden Gang der weiteren Verhandlungen

ſind noch nicht ertheilt.
Die Regelung der Verhältniſſe der Wittwen

und Waiſen der Reichsbeamten wird, wie
man hört, den nächſten Reichstag beſchäftigen und
dabei das bereits für die in ElſaßLothringen an
geſtellten Beginten veſtehende Geſetz als Vorbild
dienen. Der Entwurf ſelbſt wird im Bundes
rathe keinen Schwierigkeiten begegnen und dürfte
auch vom Reichstage gutgeheißen werden.

Von dem kaiſerlichen Patentamt

Hom 25. Mai ein amtliches Blatt herausgegeben
werden unter dem Ditel: „Patentblatt“. Daſſelbe
iſt für die durch das Patentgeſetz vorgeſchriebenen
Bekanntmachungen und Veröffentlichungen be
ſtimmt.

Die Zahl der in Folge der Renitenz gegen
die Maigeſetze verwaiſten katholiſchen
Pfarteien beträgt in der Erzdiöceſe Köln bereits
107, in der Dioceſe Drier ſogar ſchon 146. Die
Ernennung eines ſtaatlichen Commiſſars für den
erledigten Biſchofsſitz in Limburg ſteht in dieſen

Tagen bevor.
Der dritte und letzte Sanitätszug, den

das „Deutſche Centralcomité unter dem
rothen Kreuz für den ruſſiſchen Kriegs
ſchaupla tz ausgerüſtet hat, iſt ſeit einigen Tagen
fertig geſtellt und wird dieſer Tage von den Dele

r N W can e noch Niemand mit Sicherheit urtheilen, ſie
derſeburg P d überhaupt ſchwerlich ſchon feſt, ſondern wer
ichen wachſen und ſich verringern je nach dem

t.

urg d eer n Erfolg. Es iſt heute noch nicht zu
t 9 n ob die ruſſiſchen Forderungen und Anſprüche überführt werden. Die

girten des ruſſtſchen Centralcomités nach Rumänien
er dritte Zug beſteht eben

burg n ſolche Ausdehnung annehmen werden, daß ſie falls aus 24 Eiſenbahnfahrzeugen und iſt in der
S wichtigſten Löbensintereſſen der öſterreichiſch ſelben Weiſe ausgeſtattet wie die beiden erſteren

Biſchof v. Ketteler, einer der Führer des
deutſchen Ultramontanismus, iſt am 13. Juli
Vormittag in Burghauſen geſtorben. Wilhelm
Emanuel Frhr. von Ketteler wurde am 25. Dec.
1811 zu Münſter geboren. Bis zum Jahre 1837
preußiſcher Regierungsreferendar, trat er hierauf
in den geiſtlichen Stand und ward 1846 zum
Pfarrer in Höxter, 1849 zum Propſt an der
Hedwigskirche in Berlin und im Juli 1850 zum
Biſchof von Mainz gewählt.

München, 13. Juli. Abgeordneten
kammer. Bei der Generaldebatte über den Ge
ſetzentwurſ, betreffend den Hauptetat der
Militaärverwaltung, erklärte der Kriegs
miniſter, allen von klerikalen Rednern geäußerten

Bedenken entgegentretend: die Koſtenrechnung für
das bayriſche Heer ſei zwar hoch, aber der innere
Werth der Armee ſei verhältnißmäßig geſtiegen.
Die Koſten des Retabliſſements ſeien geringer als
in anderen Staaten. Eine neue Creditforderung
für die Jnfanteriebewaffnung ſtehe nicht in Aus
ſicht, weil das Gewehr nicht nur kriegsbrauchbar,
ſondern auf der Höhe der Zeit und allen anderen
ebenbürti ſei. Was die Abſendung der bayriſchen
Truppen nach ElſaßLothringen betrifft, ſo geſchah
dieſe auf Anregung des deutſchen Kaiſers und auf
Befehl des Königs von Bahern. Er habe keine
Veranlaſſung, einen Antrag auf Zurückberufüng
dem Könige zu unterbreiten.

Bei der Eröffnung der Sitzung am Sonn
abend Abend verlas der Miniſter des Jnnern, von
Pfeufer, eine Botſchaft des Königs, durch welche
die Kammer vertagt wird. Die Sitzung wurde
hierauf mit einem dreimaligen Hoch auf den König
geſchloſſen.

Hrienkaliſcher Kriegsſchauplaß
Rußland. Die „Agence ruſſe“ verſichert, daß

die Nachrichten über eine Convention zwiſchen
Rumänien und Serbien jeder Begründung
entbehren. Rußland und Oeſterreich ſeien im
Einverſtändniß darüber, beiden Fürſtenthümern
ihren guten Rath zu Theil werden zu laſſen, ohne
jedoch für ſtch das Recht der IJntervention in An

ſpruch zu nehmen. Vom Kriegsſchauplatze in
Bulgarien wird der „Agence xuſſe“ gemeldet,

wird in Gemäßheit des 19 des Patentgeſetzes die ruſſtſchen Vorpoſten hätten Gabrowa er
reicht.

S Die Beſetzung Tirnowas hat es den
Ruſſen möglich gemacht, die noch in Organiſtrung
begriffene proviſoriſche Regierung Bul
gariens unter dem Fürſten Tſcherkaßky dort
zu etabliren. Derſelbe hat ein Project, eine neue
Vertheilung von Grund und Boden in Bulgarien
betreffend, ausgearbeitet. Die großen mohamedani
ſchen Grundbeſttzer ſollen depoſſetirt und innerhalb

fünfzig Jahren für die an die Bulgaren abzu
tretenden Ländereien entſchädigt werden. Die
Gemeindeverfaſſung Rußlands ſoll in Bulgarien
eingeführt werden. Die Friedensrichter (mirobije
sudſa) ſollen von der Bevölkerung gewählt werden.
Mohamedaner ſind vorläufig von allen Aem
tern ausgeſchloſſen. Die nationale Armee

darf ebenfalls nur aus Chriſten beſtehen. Der
Exarch, wie die große bulgariſche Synode werden
vom Volke gewählt und vom General Gouverneur
beſtätigt. Die Gebete für den Czaren müſſen in
allen bulgariſchen Kirchen verrichtet werden. Jn



die zu vildende Regierung für Bulgarien werden
als Sectionschefs die Bulgaren Gerow, Burmow
und Stoganow eintreten. Die officielle
Sprache in der Verwaltung, wie bei den Ge
richten wird die ruſſiſche ſein, in welcher auch
jetzt ein proviſoriſches Geſetzbuch ausgearbeitet wird.
Oberſt Sobolow iſt zum Chef der Gendarmerie
ernannt worden. Balabanow iſt zum Gouverneur
von Tultſcha deſignirt.

Wie der „Preſſe“ aus Bukareſt gemeldet
wird, wurde Fürſt Tſcherkaski mit der Bildung einer
bulgariſchen Nationalmiliz betraut, für
welche jeder waffenfähige Bulgare dienſtpflichtig

ſein ſoll.
Aus Odeſſa wird gemeldet Ein Armeecorps

unter General Liptrom wird nach dem Kaukaſus
dirigirt.

Nach einer amtlichen Meldung waren die
türkiſchen Streitkräfte in dem Kampfe bei
Bajaſid nicht 30,000 ſondern nur 13,000
Mann ſtark.

Die Zeitung „Kawkas“ meldet officiell aus
Alexandropol, 11. Juli. Große Haufen
Abchaſier griffen am 9. ruſſiſche Grenzpoſten
am oberen Laufe des Fluſſes KoblianTſchai an,
wurden aber mit großen Verluſten durch Koſaken
plänkler und Reguläre zurückgewieſen. Ruſſtſcher

ſeits ſind 9 Soldaten todt und verwundet.
Ueber die Anſchauungen, die man in maß-

gebenden Berliner Kreiſen von der Lage der
ruſſiſchen Heere in Bulgarien und der
Kriegführung daſelbſt hegt, wird dem
Aoyd von bewährter Hand aus Berlin geſchrieben

Wie Berichte aus militäriſcher Feder klarſtellen, wäre
für die nächſte Zeit ſchwerlich eine größere Action
der ruſſiſchen Armee in Bulgarien zu erwarten Die
Schwierigkeiten der Verpflegung ſcheint man
anfangs im ruſſiſchen Hauptquartier unterſchätzt zu haben,
und das rächt ſich jetzt. Deutſche Generalſtäbler hatten
ſchon vor geraumer Zeit darauf hingewieſen, daß die
Eiſenbahnverbindung mit Südrußland nicht hinreiche, um
eine ununterbrochene Verpflegung der Dperationsarmee
zu ſichern. Dazu kam, daß man hier wußte, in welch'
ünfertigem Zuſtande ſich das ruſſiſche Trainweſen be
fand, das von Grund auf erſt geſchaffen werden mußte,
Als nan an der Donau ſtand. Militäriſche Beobachter
ſehen auch in der Vernachläſſigung dieſes Dienſtzweiges
den Hauptgrund für die lange Verzögerung des Donau
Ueberganges, da man nicht wagen konnte, ohne eine ge
wiſſe Zahl von Wagen ſtracks in das ausgeſogene Bul
garien einzumarſchiren. Man wird dies begreiflich finden,
wenn man erfährt, daß ein gewöhnliches Armeecorps
allein 775 zweiſpännige, 265 vierſpännige und 459
ſechsſpännige Wagen mit ſich führen muß, um wenigſtens
mit Proviant für elf Tage verſehen zu ſein, ſo daß die
Colonnenlänge eines auf guten Wegen marſchirenden
Armeecorps bei normaler Lage der Dinge mindeſtens
6 deutſche Meilen beträgt. Danach kann man die

Montenegro. Noch immer treffen in Eettinje
Saumthiere mit der Beute ein, welche auf den
Schlachtfeldern in der Zeta aufgeleſen wird.
Vielleicht intereſſtrt es, zu wiſſen daß das Ge
wicht der aufgeleſenen Orden und Medaillen dreißig
Oka beträgt. Man verſichert, daß nicht wenig

tfeldern ge
der bereits

den türkiſchen Conſul zu einer fröhlichen Zuſaminen
kunft in Cettinje eingeladen hatte, iſt mit ſeinen
Truppen nach Bulgarien abgerückt. Die zurück
bleibenden Türken werden wahrſcheinlich in der
Defenſtve bleiben oder im beſten Falle gegen Rjeka

Das Hauptquartier

engliſche Militärkappen auf den Schlach
funden wurden. Suleiman Paſcha,

vorzurücken trachten.
des Fürſten Nicola iſt dermal in Paraza.

Sämmtliche Jnſurgenten aus der Herze
gowina ſollen ſich am 15.

Grenzdiſtricte.

der Tara geſchlagen und ſechs türkiſche Dörfe
in der Herzegowina zerſtört.

Türkei

Belowan eingerückte ruſſiſche Diviſton die muſel

vertheilt. Hierauf iſt man gegen die muſel
männiſche Bevölkerung mit dem Nieder

mit
vorgegangen

die Ausrottung der
Bevölkerung ſyſtematiſch verfolgen

als den unparteiiſchen Beſchützer aller
Volksſtämme ankündigte.

ergriffen ſein werde.

Schwierigkeiten bemeſſen, welche für die Ruſſen beim
Avanciren auf den grun
überwinden ſind. Die geplante
Bahnverbindung von Galatz nach Bender er
ſcheint eben ſo unerläßlich wie das Schlagen von drei

weiterenExiſtenz der ruſſiſchen Armee auf türkiſchem Gebiet ernſt
licher Gefährdung ausgeſetzt ſein.

Rumänien. Jn Bukareſt vorliegenden Nach
richten zufolge ſind ruſſiſche Eclaireurs vor
Ruſtſchuk erſchienen. Abdul Kerim Paſcha zieht
dem Vernehmen nach die türkiſche Feldarmee nach
Schumla zurück.

Die NAchrichten über einen Donau
Uebergang der Rumänen werden aus
Bukareſt zugleich mit den Nachrichten über das
vielbeſprochene ſerbiſchrumäniſche Bündniß mit dem
Bemerken für unbegründet erklärt, daß Rumänien
defenſiv bleiben werde. Ob für immer oder
nur zur Zeit, iſt nicht geſagt.

Das Bombardement zwiſchen Widdin
und Kalafat wird fortgeſetzt, ebenſo haben die
rumäniſchen Batterien an der Oltemündung die
Beſchießung von Nikopolis wieder aufgenommen
Jn Widdin ſoll das ſogenannte bulgariſche Caſtell
zerſtört ſein. Am 7. und 8. d. haben die bei
Raſtu etablirten rumäniſchen Batterien mit den bei
LomPalanka poſtirten türkiſchen Batterien zieinlich
heftig gekämpft. Die Türken mußten ihre Geſchütze
zurückziehen, auch ein Zeltlager von zwei Regi
mentern Redifs mußte den Platz räumen. Die
Türken machten dann den Verſuch, ſtch öſtlich von
m Palanka, auf der ſtrategiſch wichtigen Straße
nach Zibru, feſtzuſetzen auch daran hinderte ſie
das Feuer der bei Raſtu etablirten rumäniſchen
Batterien

dloſen Wegen der Bulgarei zu

Brücken über die Donau, ſoll nicht die

bazar, eine verſchanzte Stellung bezog

die Luft geflogen.

dort vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.

Eupatorig beſchoß, iſt mit dem

troffen. Daſelbſt

Vorrücken begriffen. Die Balkanübergäng
ſind von den Türken ſtark beſetzt. Es geht da
Gerücht, es würde demnächſt ein Waffenſtill

14. d. meldet: Der Feind hat heute ſein Lage
vor Kars verlaſſen und ſich auf Cheipaki
Karayal und Kedikdire zurückgezogen.
das Lager beſetzt.
türkiſche Diviſton hat Ekdir, an der Grenze, beſetz

Da die Peſt in Bagdad aufgehört ha

aufgebrochen, um näch Erzerum zu marſchiren.

Türken aus den Ortſchaften bei

einen chriſtlichen Einwohner.
hörden nahmen deshalb Verhaftungen vor.

in DOſtrog ver
verſammeln, wo auch Fürſt Nikita am 16. mit
einem Armeecorps eintreffen ſoll. Die Montene
griner beabſichtigen die Occupation einiger türkiſchen

Der Oberbefehlshaber der montenegriniſchen
Armee meldet, er habe am 10. d. die Türken an

Der Miniſter des Auswärtigen hat
an die Vertreter der Pforte im Auslande folgende
Mittheilung gelangen laſſen Nach telegraphiſchen
Nachrichten, die der hohen Pforte zugegangen ſind
hat eine am 7. d. in die Ortſchaften Keſt an und

manniſche Bevölkerung dieſer Orte entwaffnet und
deren Waffen unter die bülgariſche Bevölkerung

metzeln von Männern, Frauen und Kindern und
dem Niederbrennen ihrer Wohnungen

Man darf daraus ſchließen, daß die
Ruſſen auf dem Wege, den ihre Truppen nehmen,

muſelmänniſchen
und

daß unſere unglücklichen Glaubensgenoſſen ſich der
ſchrecklichſten und barbariſchſten Behandlung von
einem Feinde verſehen müſſen der ſich laut als
den Vertheidiger der Rechte der Humanität und

unſerer

Wir können nicht daran
zweifeln, daß Europa durch die Mittheilung ſolche
Grauſamkeiten lebhaft erregt und von Unwillen

Die von Tirnowa zurückgegangenen Türken,
vier Bataillone Infanterie und einige Hundert

Reiter, ſtießen zu Savfet Paſcha, welcher mit 20
Bataillonen bei Kerſowa, in der Nähe von Osman

n

Anlegung einer neuen Frenchiſſar, wo ſich große Militärdepots befinden,
iſt ein Pulverthurm mit 500 Kiſten Pulver in

Die Militär und Civilcommandanten von
Siſtowa, Tirnowa und Osmanbazar ſind

nach Conſtantinopel berufen worden und ſollen

Das türkiſche Geſchwader, welches
erbeuteten

Handelsſchiff „Baltſchik“ in Conſtantinopel einge
eingegangenen Nachrichten

zufolge ſind die Ruſſen von Tirnowa aus im

ſtand mit Montenegro abgeſchloſſen werden.
Eine Depeſche Mukhtar Paſchas vom

zur Wir habenDie bei Bajaſid operirende

ſo ſind das dort ſtehende Armeecorps und die Ab
theilungen Freiwilliger von Bagdad nach Moſſul

Am Donnerstag Abend griffen etwa 40
Rhetimo auf

Candia ein Chriſten dorf an und verwundeten
Die türkiſchen Be

S Die Polit. Correſp.“ meldet aus Raguſ
vom 14. Juli Ein türkiſches Geſchwäder,

beſtehend aus ſtebzehn Schiffen, paſſirte in e
Buduga mit Cours gegen Antivari, woſelbſt h
andere türkiſche Schiffe bereits ankern. Alle de
Schiffe ſind beſtimmt, die Diviſion Suleima hell
Paſchas einzuſchiffen. n eNach einem „Standard“ Telegramm a n ſt
Konſtantinopel ſind der türkiſchen Regierung d
erſte Sendung ſeitens der in diſchen Mahs t
medaner 10,000 Lſtrl. zugegangen, und hat d. n
Khedive dem Sultan verſprochen, auf eigene Koſt
260,000 Mann Hulfstruppen zu ſenden I

Serbien. Die jüngſt aus der Kammgſ
ausgetretenen Deputirten werden wegte
Beleidigung der Skupſchting und wegen Verleun
dung des Cabinets gerichtlich verfolgt, ſind n
nach nicht wieder wählbar. Der conſervatit
politiſche Club in Belgrad iſt polizeilich auf e
gelöſt worden in Kragufewatz und Jagodin en
wurden zahlreiche Parteigänger der Minoriſ t nd
verhaftet. Fürſt Milan hat den Empfan n
einer Deputation der Oppoſition abgelehnt. An
Verordnungen über den Ausnahmezuſtan
ſind prolongirt worden.

Ausland.
Frankreich. Ueber den Umfang der von d

Coalitions Regierung vorgenommenen Verände

rungen imhöhern Verwaltungsperſon
gewinnt man aus folgenden Zahlen einen Begri
Frankreich (ohne Algerien) hat 275 Unter Prä
fecten; von dieſen wurden 225 ſeit ſechs Wochen
abgeſetzt, zur Verfügung geſtellt oder zu Anderen e nen fur

Functionen berufen; nur 50 blieben im An
Von den 87 Präfecten behielten nur 13 ihren n en di
Poſten, den ſie vor dem 16. Mai inne hatten n
74 wurden abgeſetzt, zur Verfügung geſtellt ode n kann
mit anderen Functionen betraut. n Mir
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Die meiſten Pariſer Abendzeitungen melden lter
es ſei wahrſcheinlich, daß die Neuwahlen für d n
Deputirtenkammer auf den 14. October anberaun d beſchlo

werden würden. henDem Conſtitutionnell wird aus London h r
geſchrieben „Herr Rouher wird einige Tage e
Chiſlehurſt bleiben. Viele einflußreiche Perſön t und
lichkeiten und fremde Journaliſten haben dort h Mſburg
Audienzen nachgeſucht. Man kündigt als berg
ſtehend eine Proclamation des kaiſerlichen
Prinzen an, in welcher dieſer erklärt, daß
ſich im Jahre 1880 einer Plebiscitprobe unten

werfen werde
England Die Kanonenboote „Flämingo len.

und „Condor“ ſind zum Schutze der engliſche an
Intereſſen nach der Donau beordert worden h
Der „Condor“ hat einen Torpedoapparak an Bord h de
T Wie die „Morning Poſt meldet, würde
Schluß des Parlamentes am 10. Augif
erfolgen.

Zu dem von „Daily News“ angekündigten d
vom „Globe alsbald kategoriſch deinenttrten RiiſSs-
tritt des engliſchen Premiers bringt „LEurddiplomatiquen eine ſelbſtſtändige Verſton, wie e

r

die Wahrheit des Factums zugiebt. Lord Beacn e h
dfield habe in der That ſeine Entlaſſung angebe

dieſelbe ſei indeſſen nicht genehmigt worden.
ſei für den Krieg gegen Rußland, ſeine Colleſ h
neigten jedoch nur zu einer Beſetzung der Halt
inſel Gallipoli, als Gegengewicht gegen
eventuelle Beſetzung Konſtantinopels durch
Ruſſen

Aus der Provinz.
Der Ornithologiſche CentraleVet

ein für Sachſen und Thüringen b
in ſeiner Sitzung vom 12. d. M. nach grüne
Erwägung aller dabei ins Gewicht fallenden ſi

im nächſten Jahre ſeine vierte große
flügel- und Vogel- Ausſtellung zu
anſtalten. Als Tage der Ausſtellung wird
die Tage vom 12. bis 18. März in Ausſicht
nommen. Zum Ausſtellungslocal erwählte n
einſtimmig die ſeitens des Vereins für derat
Unternehmungen bisher ſtets benutzten Local

von Müller's Bellevue in Halle. lDer Miniſter der geiſtlichen Angelegen
hat die Schulinſpectionen des Merſebürger e
gierungsbezirkes angewieſen, die Singumg an
dem Lande und in kleinen Städten, wo ſtennnoch gefunden werden, gegen die dein Lehre d
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ſiſin Gehallsverzeichniſſe feſtgeſetzte Geldentſchädigung zur
t woſhin Mblsſung z bringen.
en In Torgau iſt der Töpfergeſelle Gott

Sulſ elf Lehmann aus Arzberg, welcher, wie in
e
n Man ordes an ſeiner Ehefro ne e eriſt eben geſchloſſenen a de itzungs
en periode in Folge des Spruches der eſchworenen

m reigeſprochen worden.
n n junger Mann in Quedlinburg be

in watb ſich kürzlich um die Hand der Tochter eines
h für reich gehaltenen, aber keineswegs gut ſttuirten
e Weh Mannes, erhielt die Zuſage deſſelben und auf die
wen Frage nach der Mitgift die lakoniſche Antwort
vaſch 10 000. Am Tage nach der Hochzeit kamen, dem

3 et enſen Verſprechen gemäß verſchiedene Fuhren mit 10,000
i hl S Stück Torf als Heitathsgut an. Der junge
n Wenttauſchte Ehemann ſitzt nun zwar recht warm,
n Mabet wahrlich nicht, wie er gehofft, in der Wolle
hat du Halle. Am 12. Juli, dem Stiftungsfeſte der
en h hieſigen Univerſttät, fand in herkömmlicher Weiſe
Snahnen der feierliche Actus des Rectoratswechſels in der

Aula ſtatt und ging dieſes Amt, wie bekannt,
r das nächſte akademiſche Jahr von Profeſſor
u Hüummler auf Conſiſt.Rath Prof. Köſtlin über.
Unfingie Halle. Jn Verbindung mit den Vorarbeiten
wenn di zur Ausführung der neuen Gerichtsverfaſſung hat
lungen die königl. Regierung an die Handelskammer fol
ahnen gende Fragen gerichtet: Für welche Orte nach
25 lin rer eommmerciellen Bedeutung vom Standpunkte

h der kaufmänniſchen Intereſſen aus die Schaffung
Ut du on Kammern für Handelsſachen erwünſcht ſein

blehen d möchte, wie die Bezirke ſolcher Kammern örtlich
len n abzugrenzen ſein dürften und welchen Organen

M u zur Vertretung des Handelsſtandes für jede zu
rfüging I proßectirende Kammer die im S 112 a. a. O.
ut. vorgeſchene Mitwirkung obliegen würde Jn
benden ihrer lehten Plenarſttzung am 13. d. hat ſich die
e Reden Halleſche Handelskainmer mit dieſen Fragen be
4 Obla ne ſchäftigt und beſchloſſen, als Sitze von Kammern

für Handelsſachen vorzuſchlagen für den Zeitzer
wird u Kreis Zeitz; für die Kreiſe Weißenfels und
wüd n Naumburg Weißenfels für die Kreiſe Bitter

e einſuhn feld, Delitzſch und Eilenburg Bitterfeld für
haſten die Kreiſe Merſeburg und Querfurt Merſeburg
n kürdt h und für Halle, Saalkreis, Mansfeld: Halle.
m des la Was die Wahl der Handelsrichter betrifft, ſo wird
dieſen el die Halleſche Handelskammer als Organ für die
Plehlbehſ Wahl aller Mitglieder ſammtlicher vier Kammern

des Geſchaftsbezirks der Handelskammer am ge
enboote n kignetſten gehalten.
Schu u Gräfenhainchen, 12. Juli. Auch in dieſem
jan da hre zeigen ſich hier die Heuſſ chrecken und
tpedoiyyiſ t war in einer bedeutend größern Menge als im
ſt m i worigen. Geſtern wurden die Kinder einiger Schul
ites an laſſen beordert, um dieſelben in aufgeworfene

Gräben zu treiben, was auch in befriedigender
e ſt Weiſe geſchah ſo daß viele vertilgt werden konnten.

iſch denenen Localnachrichten.
ind Viſn Merſeburg, den 17. Jul 1877geht d Während der geſtrigen öffentlichen Gerichts
Enllaſſut Vrhandlungen ereignete ſich im Audienzſaale vor ver
en n ſamiweltem Richtercollegium folgende tragiſche Scene
ßland ſ Dem Böttchermeiſter Hahn aus Geuſa, aängeklagt,

Beſhan ſich der Steuerbehörde ſeines Ortes, als dieſelbe
eng t ihn in Folge der Verweigerung des Nachtwächter
kannſt M geldes auszupfänden im Begriff ſtand thätlich

widerſezt zu haben, war ſoeben das Urtheil, auf
rei Monate Gefängniß lautend, verkündet wor-

rovihß den, als derſelbe ſtch hierauf gegen die Zeugen
iſche Cenil wendet mit der Behauptung, daß ſie alle falſch
Fhäringe e haben, er ſte aber nicht meineidig machen
d N. i Gr und bei dieſen Worten plötzlich ſich eine am

gewiht plin ih zugeſpitzte Feile in die Bruſt ſtößt, die indeß
Hier gut en tief genug eindringt, um die beabſichtigte
Sſtellunſ liche Wirkung zu erzielen und namentlich keine

un leren Theile verletzt. Durch den aufregenden
t n Vorfall ſah ſich der Gerichtshof natürlich veran
a ein laßt, ſofort den Verhaftsbefehl gegen den Verurtheilten
ngeen d erlaſſen. Bei der Abführung gelangten die Be
z Buer R amten mit dem V je bis ansben Ende de n erwundeten jedoch nur bis n

e des Marktes, woſelbſt Hahn ohnmächtig
ſammenbrach und deshalb ſchleunigſt nach dem

n Laden des Barbierherrn Hoffmann gebracht
m wurde. Hier unterſuchten die inzwiſchen herbeige

v kommenen Aerzte die Wunde, verordneten Linde

ets

mittelſt Siechkorbs nach dem Krankenhauſe trans
portiren.
Wie aus Hahns eigenen Ausſagen hervorgeht,
iſt derſelbe mit der feſten Abſicht, im Gerichtsſaale
zu ſterben, geſtern früh hierher gekommen, hat
Dags vorher zu Hauſe ſein Teſtäment gemacht
und iſt auch jetzt noch der Ueberzeugung, daß er
nicht lebend nach ſeinem Dorfe zurückkehren werde.

Waährend des Verlaufs der letzten Sonntagsvor
ſtellung im Tivolitheater entſtand daſelbſt in dem
Garderoberaum durch unvorſichtiges Umgehen mit
der Gasflamme ein Brand, der glücklicherweiſe
ſofort bemerkt und noch im Entſtehen gelöſcht
wurde.

Die hieſige Privat Theater Geſellſchaft hatte
ſich am Sonntag Nachmittag äußerſt zahlreich nach
dem benachbarten Dorfe Löpitz begeben, um daſelbſt

in ländlicher Stille ihr Sommerfeſt zu feiern.
Wie man gehofft, verliefen denn auch die vom
ſchönſten Wetter begünſtigten Nachmittagsſtunden
bei Spiel und heiterer Unterhaltung in ange
nehmſter Weiſe, bis Abends gegen 7 Uhr leider
der Himmel ſich umzog und aus einem Plötzlich
dicht gewordenen Wolkenſchleier ein heftiger Regen
herniederſtrömte, der mit einigen Unterbrechungen
bis gegen Mitternacht anhielt und dem Amüſement
ein unerwünſchtes Ziel ſetzte. Ein großer Theil
der Feſtgeſellſchaft war in Folge deſſen gezwungen,
bis ſpät in die Nacht hinein in Löpitz zu bleiben
und ſchließlich mit Angſt und Bangen auf dem
durchweichten Boden den Rückzug anzutreten.

(Eingeſandt.)
Auf dem Weg von Löpitz war es
Mich durchrieſeln kalte Schauer,
Blick ich meinen hingemurkſten
Strohhut an mit ſtiller Trauer
Und die Stiefeln, die zerweichten,
Meine allerbeſten Zweie,
Die mir ſtecken ſind geblieben
Dort im grenzenloſen Breie.
O wie jämmerlich verhunzte
Mir der Regen meine Kleider!
Frau, mir iſt ſo weh zu Muthe,
Schaff' ſie alleſammt zum Schneider.
Dunkel war es, gräßlich dunkel,
Stock pech rabenſchwarz der Himmel,
Eine Sintfluth goß er nieder
Und benahm ſich wie ein Lümmel!
Ach, an meines Rockes Schöße
Hinigen ſich der Mädchen Zweie
Plumps! in eines Grabens Fluthen
Wälzten wir uns alle Dreie!
Mit dem Brauſen in den Lüften,

Miſcht' ſich das Gekreiſch der Weiber
Als die ſchmutzigkalten Fluthen
Eng umarmten ihre Leiber.
Gott ſei Dank, wir ſind gerettet
Aus der Nacht und aus den Fluthen!
Mich durchſchauert's beim Erinnern,
Frau, drum hol mir einen Guten!

W. H.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Querſurt, 13. Juli. Den betreffenden Ge

meinden wird es nicht gleichgültig ſein zit erfahren,
daß die hieſige Kreisſynode den Theilungsplan
des Conſiſtoriums abgelehnt hat, nach welchen die
Parochien Karsdorf, Wetzendorf, Ober und Nieder
Eichſtädt, Ober und Nieder-Wünſch, ODechlitz,
Jüdendorf und Steigra von der Ephorie Querfurt
abgezweigt und den Ephorien Freiburg und Mücheln
zugetheilt werden ſollten. Dagegen ſoll dem Con
ſiſtorium vorgeſchlagen werden, eine neue Ephorie
Karsdorf zu errichten und dieſer die Parochien
Nebra, Liederſtädt, Reinsdorf, Wetzendorf, Kars
dorf, Steigra, Jüdendorf und Altenroda, ſowie
neun andere, jetzt zu Freiburg gehörende Parochien,

zuzutheilen. Da Karsdorf ſo ziemlich im Mittel
punkte der genannten Ortſchaften liegt, ſo dürfte
der Plan als zweckmäßzig überall anerkannt werden.

Vermiſchtes.Braunſchweig, 14. Juli. Soeben, nach 2 Uhr
Nachmittags, iſt in Gegenwart einer großen, feſtlich ge
kleideten Menge die braunſchweigiſche Gewerbe
ausſtellung eröffnet worden.Ein Falſchmünzer, der ſich namentlich mit der
Anfertigung falſcher Einthalerſtücke beſchäftigt hatte,
wurde dieſer Tage bei Stargard in Pommern entdeckt.
Als man ihn der nächſten Gerichtsbehörde zuführen wollte,
tödtete er durch einen Dolchſtich in die Bruſt ſeinen
Transporteur und entfloh alsdann

Ein Unwetter, welches am Freitag Nachmittag

Ernte zerſtört. Der Hagel ſchlug mit ſolcher Gewalt zur
Erde nieder, daß ſogar ſtellenweiſe das Kartoffelkraut von
der Staude abgeſchlagen wurde.

Der „Thüringiſche Gartenbauverein“ zu Gotha
beabſichtigt im nächſten Herbſt eine Obſt Gemüſe
und Kartoffelausſtellung zu veranſtalten.

Auf Wunſch des Kaiſers hat König Oskar von
Schweden ſeinem Ober Hofjägermeiſter Grafen C. M.
Lewenhaupt geſtattet, während der ſonſt verbotenen
Jagdzeit eine Anzahl von eirea achtzehn Elennthierkälbern
in den ſchwediſchen Kronwäldern fangen zu laſſen. Dieſe
Thiere ſollen zur Verbeſſerung der in einigen großen
Jagdgehegen Oſtpreußens befindlichen alten Elennthier
ſtämme verwandt werden.

Jn der alten Mauthhalle nächſt der Michaelishof
kirche in München werden gegenwärtig unter Leitung
eines Sachverſtändigen Ausgrabungen nach den Gebeinen

des Kaiſers Ludwig des Batern betrieben. Man
hat bereits eine Menge Gräber bloßgelegt, deren Gerippe
und Särge theilweiſe noch vollſtändig erhalten waren
das Grab des Geſuchten hofft man an irgend einem
Hoheitszeichen, Krone oder Scepter, zu erkennen.

Das in Berlin für Karl Wilhelm, den Componiſten
der Wacht am Rhein, gefertigte Denkmal wird am 2.
September d. J. in Crefeld feierlich enthüllt werden.

Militäriſches.
Jn Straßburg hat ſich nach der A. C. die

Nothwendigkeit herausgeſtellt, noch ein Fort an dem
rechten Rheinufer zu errichten Dieſes Fort wird
ſeine Lage zwiſchen Fort Nr. 10 (Kirchbach und dem
Rhein in der Nähe der Altenheimer Mühle erhalten und
die Zahl ſolcher Werke dadurch auf 14 erhöht werden.
Mit dem Bau ſoll demnächſt begonnen werden.

Jn Ausführung der in der diesjährigen Reichs
tagsſeſſion genehmigten Ausg abebeſtimmungen wird
ſeitens der Admiralität jetzt die beabſichtigte Reorga
niſation der Seeartillerie in Angriff genommen
werden. Jm Weſentlichen bezieht ſich dieſelbe auf die
Bildung von vier ſtatt der bisherigen drei Compagnien.
Es wird dieſe Neubildung aber keineswegs auf die all
gemeinen taktiſchen Verhältniſſe der Seeartillerie einen
Einfluß üben. Man hofft zum Herbſt dieſes Jahres die
Maßregel ſo weit gefördert zu haben, um den Termin,
an welchem dieſelbe ins Leben treten wird, vorausſehen
zu können.

Nach der „Kieler Zeitung ſoll die feierliche Er
öffnung der Docks in Ellerbeck, zum October
ſtattfinden.

AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Beerdigt: den 12. Juli der Oekon Brode.
Stadt. Getauft: F. H. E, D. des Land Feuer

Societ Caleulat. Weiſe; M. S., T. des Fleiſchermeiſters
Erfurt; A. A. M., T. des Tiſchlermſtrs. Beck; M., T.
Hodb. Trautmann; K. F. H., S. des Schloſſers Lowitzſch.

Getrauet: der Weichenſteller E. F. Roſe in Halle
a/S. mit Frau E. A. geb. Bauwerker; der Maurer K.
F. Becker hier mit Frau F. M. geb. Bülig. Be
erdigte den 10. Juli die nachgel, Wittwe des Handarb.
Vornebaum; den II. der einzige S. des Maurers Nau
mann den 14. der jüngſte S. 2. Ehe des Kaufm. Matto.

Göttesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5
Miſſionsſtunde. Herr Diae. Hildebrandt.

Neumarkt. Getauft: P. H., S. des Böttchermſtrs.
Günther F. C., ein außerehel. S. Getrauet: der
Oekonom in Zernsdorf bei Königs Wuſterhauſen Knorr
mit Jgfr. A. L. P. Wiederhold.Altenburg. Getauft: der S. des Maurers Händler;
der S. des Gärtgers Wolf; der S. des Eiſendrehers
Trommler Beerdigt: den 14. Juli Jgfr. W. Spott
den 17. der Schmiedemſtr. Schwemmler.

Programm
für die

Dienſtag und Mitkkwoch den 31. Juli und
I. Zuguſt 1877

in Merſeburg ſtattſindenden Feier des Provinzial
GuſtavAdolf-Vereins Feſtes.

Für die Ausführung des genannten Feſtes ſind reſp.
im Einverſtändniß mit dem Hauptvorſtande des Guſtav
Adolf Vereins in der Provinz Sachſen nachſtehende Ein
richtungen und Beſtimmungen getroffen.

Am 31. Juli und 1. Auguſt.
Für Empfangnahme der Herren Abgeordneten und

ſonſtigen auswärtigen Theilnehmer werden am 81. Juli
bei Ankunft der Mittags und AbendBahnzüge und am

Auguſt in den Morgenſtunden Mitglieder des Lokal
Comites auf dem Bahnhofe anweſend ſein.

2) Zu dieſen Zeiten wird in der, an der Bahnhofs
ſtraße belegenen Reſtauration zum „Tivoli“ ein Büreau
hergerichtet. Dort werden die Herren Abgeordneten e.
das Feſtprogramm und Nachricht über das Unterkommen

erhalten.
Am 31. Juli.

3) Um 4 Uhr Nachmittags Sitzung des Hauptvor
ſtandes im Saale des neuen Rathhauſes.

Abends 6 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche.
Herr Paſtor Alberts aus Halle wird die Predigt halten.

5) Abends 8 Uhr vertrauliche Conferenz der Herren
Abgeordneten mit dem Hauptvorſtande auf der Funkenburg.

An 1. Auguſt
6) Vormittags 8 Uhr Verſammlung und Begrüßung

der Herren Abgeordneten in der Aula der J. Bürgerſchule.

die Gegend zwiſchen Küſtrin und Landsberg heimſuchte,

wer engemittel und ließen den Kranken ſchließlich
hat durch den ſich entladenden Hagelſchlag dort die ganze

Vormittags 9 Uhr Feſtzug von dem Platze vor
der L Bürgerſchule aus nach der Domkirche und Haupt



gottesdienſt daſelbſt. Feſtprediger? Herr Lic. Weſer aus
Berlin.

8) Vormittags 11 Uhr öffentliche, berathende und be
ſchließende Verſammlung in der Domkirche.

9) Mittags 2 Uhr Feſteſſen in der Reſſource à Cou
vert 2,50 Mk. Alle Freunde des Vereins werden hierzu
hiermit eingeladen. An den Kaufmann Herrn Wieſe
u richtende Anmeldungen werden ſpäteſtens bis zum 28.

ſichtige ich den im Hoſpitalgarten gebauten

Noggen
auf dem Halme meiſtbietend gegen gleich bagre Zah
lung zu verkaufen.

Achtung!
Freitag den 20. d., Vormittags 11 Uhr, beab de

Sauerkirschen,
s Quantum, kauft zum höchſten Preis

ca. Morgen Gerſte und

Gustav Topp.
Juli erbeten.

10) Abends 6 Uhr Gartenfeſt mit freiem Coneert
E ine Hobelbank und eine Laängeſäge iſt preiswürdig

zu verkaufen Amtshäuſer Nr. 10.
à Pfd. 12 Pf. bei

[B. 3998. Otto Thieme in Halle ge
Reines wohlſchmeckendes

Roggenbrot
H. Schäfer

Neumarkt Nr. 78 an der Brücke

im Riſchgarten.
Es hat ſich ein Wohnungs Comité gebildet, wel

ine möblirte Stube mit Schlafeabinet iſt billig zu
vermiethen Wagnerſtr. Nr. 3.ches möglichſt bemüht ſein wird, für gaſtfreie Aufnahme

zu ſorgen. Die Herren Abgeordneten wollen ſich mit
ihren desfallſigen Wünſchen recht bald an den Kaufmann
Herrn Wieſe wenden.

12) Die Bewohner unſerer Stadt werden freundlichſt
erſucht, ihre Häuſer durch Flaggen zu ſchmücken. Wir
hoffen, daß dies insbeſondere geſchehen werde: Markt
und Domplat, Bahnhofs, Burg, Gotthardts und
Saalſtraße.

Merſeburg, den 14. Juli 1877.
Das Lest- Comité

Vloch. Hruner. Heineken. Hürgens. Krieg Venſchner.
Warkins. Veinefarkh. Seffner. Witke. Wieſe.

Zehender

Todesanzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entriß

uns der Tod ſchnell und unerwartet unſern innigſt
geliebten Vater, der Böttchermeiſter F. Horn

Dein Todeskampf war ſchwer und heiß,
Die Stirn bedeckte kalter Schweiß,
Hoch hob das Herze zitternd ſich,
Da kam Gott und erlöſte Dich.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Leipzig Schönefeld.

ntmachung. Die diesjährige Nutzung des
Hartobſtes an den Communalpflanzungen vor dem Elauſen
thore, auf dem Gerichtsraine, hinter der weißen Mauer
und auf dem Wege von der Clauſe nach der Königs
mühle, ſoll
Donnerstag den 19. d. Vormitt. 11 Ahr,
im Communalbüreau öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in
dieſem Termine pünktlich einzuſinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 10. Juli 1877.

Der Wagiſtra t.Heconomiegrundſtücks Verkauf
Das dem Herrn Oeconom Wiemann

W

Freiwilliger
in Merſeburg.
hier zugehörige,
in hieſiger Schmaleſtraße unter Nr. 4 gelegene und in
gutem Bauzuſtande befindliche Wohnhaus mit 6 heiz
baren Stuben ee., Hof, Pſerde, Kuh Schweine u.
div. anderen Ställen und Thoreinfährt, ſowie zwei
ebenſalls im guten Banzuſtande befindliche Scheunen
in der Leungerſtraße ſind freihändig unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen durch den Kreis-Auctions
Kommiſſar Rindſleiſch hierſelbſt.

Noggen- Auction. Hienſtag den 17.
d. Nachmiktags 5 Ahr, ſollen ca. 2 Morgen
gut ſtehender Roggen am Pohlſchen Wege meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Sammelplatz: Feldſchlößchen.
Merſeburg, den 9. Juli 1877.

A. Rindfleiſch, KrAuct. Comm.
Mittwoch den 18. Juli ſteht ein

Transport Bayriſche und Voigt
lünder Zugochſen, ſowie auch ein

Transport hochtragende und friſch
milchende Kühe und Kalben bei mir zum Ver

E ine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen
Klauſenthor Nr. I.

werde ich nur Donnerstag den 19. d. M. von früh 9

mit Kſicher nach meiner hundertfach geprüften Methode, ohne
Gefahr und Schmerzen

zum OeconomieBetrieb eingerichtete

Bekanntmachung.
Den Bewohnern Merſeburgs empfiehlt ſich als en

Ein Logis mit allem Zubehör iſt per 1. October zu
vermiethen. Nähere Auskunft

Altenburger Schulplatz Nr. 2.
n meinem Hauſe iſt eine Wohnung von 5 bis 7J Stuben, 8 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör
zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen

E. Teichmann, Unteraltenburg Nr. 48.
um I. October zu beziehen, iſt zu vermiethen Stube
Kammer und Küche nebſt Zubehör und Mitgebrauch

b et

licher Fleiſchbeſchauer ergebenſt

A. atte l. Ritterſtraße i e
etBrillen, Klemmer un

nLorgnetten
G. W. Hellwi

Markt.

5

g.
des Waſchhauſes im Vorwerk Nr. 9 bei Otto
Im Gasthof zum goldenen Hahn

in Merſeburg

bis Abends 5 Uhr, Zimmer 1, zu ſprechen ſein.
Ottomar Kramer aus Halle a S.

I n
opf entferne ich binnen 2 Stunden radieal und

Ba

Jeden Hämorrhoidal-
nnd Magenleidenden

mache ich aufmerkſam, daß es mir durch mein achtjähriges

Lebens Versicherungs Bann

Verſichert 49,594 Perſonen mit
Davon 1876 nen eingetreten 4247 Perſ.

Ausbezahlte Sterbefälle ſeit 1829
Dividende im Jahre 1877
Dividende

für Deutſchland zu Gotha In n
Gegründet ſeit 90 Jahren (9. Jult 182 e

Stand Anfangs Juni 1877 St

nkfonds
102 526300

41 h
41

u harter
Wifu Hare

1878 Don gehVerſicherungsanträge werden entgegen genommenvermittelt durch e t ſitn
Merſeburg. 25. Dittecke, ſeinBeamter der Lebens-VerſicherungsBank ſern

Nußbaumallee 2e.
Leiden und die ſeitherigen Unternehmungen meiner eigenen
Methode gelungen iſt, Leidenden Hülfe zu bringen, welche
acht bis zwölf Jahre an dieſen Krankheiten litten.

Symptom der Hämorrhvidal: Schwindel, Kopf
weh, Kälte der Extremitäten mit fliegender Hitze, Auf
getriebenheit des Unterleibes, Brennen im Unterleib,
Trieb zum Unreinen, Kreuzſchmerzen, Verdauungsſchwäche,

Herbſtrüben- Saamen
e deſcheit

Ulmer, ertrafeine, lange, weiße, vothkopfige, einpfehtt n öhtgöh
keimfahigſter Waare billigſt e en ind

d tehaſa

Appetitloſigkeit, belegte Zunge, Blut und Schleimabgang
im Stuhlgang, Knoten am After, Jucken am Körper,
ſchwere Träume, Funkeln vor den Augen, Angſt in der
Bruſt, Herzklopfen, ermattender Schweiß, Gemüthsver
ſtimmung.

Wektnäſſen.
Kranke, welche das Waſſer nicht halten können, wer

Anfang Abends 7 Uhr.

tag Abend ſtatt.

Gustav Elbe an örh

ihn De
un
n vahaſt
n eng

hund n
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert Donne

C. Schütz, Stabstrompeter
den binnen 4 Wochen gründlich geheilt.

Dankſagung.
Herrn Ottomar Kramer aus Halle beſcheinige ich

Mue's Restaurauon,
hiermit, daß er mich von meinen langjährigen Bruſt
und Magenſchmerzen gründlich befreite und ſage hiermit
meinen tiefgefühlten Dank.

Hirſchberg, den 17. Januar 1877.
Emil Rückert, Maurermeiſter.

Dankſagung.
Mit beſtem Danke theile Jhnen mit, daß ich durch

Jhr Mittel von 5 Bandwürmern mit Kopf auf einmal
binnen 2 Stunden befreit bin, ich empfehle Herrn
Kramer Allen an dieſem Uebel Leidenden.

Halle, den 4. Juli 1877.

kauf. L. Nürnberger, Viehhändler.
NReumarkt 71.

Neumarkt Nr. 71 ein ar rtgſ legute Waare bei billigſter Material F Ge ch
ich, bei Bedarf mich gütigſt zu berückſichtigen

Merſeburg, den 11. Jult 1877.

GHekannkmachung.
Einem geehrten hieſigen und quswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage

Morgen Mittwoch Schlachteſeſt. u J
Ein Feldhüter, mit guken Zeugniſſen verſehen wen

zum baldigen Antritt die Gemeinde Knapendorf h b
Ein Laufburſche wird ſogleich geſucht bei in Inſe

S. Ada n rSech ſuche ein Mädchen, die jedoch im Kochen ſah

ſein muß Amalte Gaah berub in r
Durchſchnittsmarktpreiſe in v

vom 14. Juli 1877.

d 2 lKarl Sievert, Kaufmann, u de e t e e Etr. 12 25 Schweinefl. pr. Pfd. n a

Tankſagnng. ere e e v 9Haben Sie die Güte Herr Kramer und ſenden Sie e e Jalbfteiſch h Mannmir 2 Schachteln von Jhrem vorzüglichem Pulver für Senſe e 8 25 Butter ſt
das Bettnäſſen, es iſt vollſtändig ausgeblieben n P. 10 Pro St nSkohl bei Jauar, den 15. Juni 1877. en e e e a ne AnA. Hennig, Gutsbeſißer. Brannkwein do.e e n pr. Etr. 3 50 Hen, pro Ctr 3 t VRindfleiſch (von der Stroh, pro 50 tNeumarkt 71. en be Pf. 60 in n nBangeiheeeee nc. 2 Du F J w.ſt en u e n e Beehrenden nur Marttpreis der Ferkensſtellung, ſowie reelle Bedienung zuſichere, bitte in der Woche vom 8. bis mit 14. Juli 1877 an

Achtungsvoll

M. Dre5

en n

1000 Stück 12 Mark 50 Pf. frei ins Haus parterre!

n Schule fl. Ritterſtr. Nr.
Kechler Himbeerſaft

Bei größeren Poſten entſprechend billiger.

lieferbar? Juli und Augrrſt,

esnarte

Liebeck ſche Preßkohlenſteine,

pro Stück 5 Mark bis 950 Mark.

Fluſebad im Schloßgarten.
Temparatur des Waſſers am 16. d. M. 180 B.

S e

es eh e Boe n
Friedrich Schröder

2 T

J S J s miſt Brüechel Schröderr c S 7 J J e nntwertlich: Th. Rößner. Berlag von Hellig ßer 1
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